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Ein Grund zum Feiern: Von nunmehr
genau 40 Jahren, im Juli 1968 über-
nahm Dachdeckermeister Karl-
Heinz Senn den 1919 gegründeten
Dachdeckerbetrieb Alois Staudter in
der Pforzheimer Steubenstraße. 15
Jahre war er dort vorher als Meister
tätig.

Die Auftragsbücher waren schon
bei der Übernahme gefüllt, doch zehn
Tage später verwüstet ein Tornado
die Dachlandschaften in Pforzheim
und sorgt noch für zusätzliche Auf-
träge. Bereits ein Jahr später wurde
von der Stadt Pforzheim ein Grund-
stück am Erlenweg erworben und ei-
ne Lagerhalle mit Sozialräumen und
Freilager erstellt.

Vereidigter Sachverständiger
Doch damit nicht genug: 18 Jahre

war Karl-Heinz Senn stellvertreten-
der Obermeister der Dachdeckerin-
nung Karlsruhe, 14 Jahre Beisitzer

im Meisterprüfungsausschuss Ba-
den-Württemberg und zwölf Jahre
öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger der Handwerks-
kammer Karlsruhe für das Dachde-
ckerhandwerk.

Fünfte Generation im Gewerk
1997 übergab er den Betrieb an

seinen Sohn Ulrich. Der hatte seine
Lehrzeit 1978 im elterlichem Betrieb
begonnen und 1985 vor der Hand-
werkskammer Koblenz seine Meis-
terprüfung und die Prüfung als
Fachleiter mit Erfolg abgelegt. Da-
mit hat sich bereits die fünfte Gene-
ration in der Familie diesem Hand-
werk verschrieben.

Auch er war und ist über den eige-
nen Betrieb hinaus aktiv. In der
Dachdeckerinnung Karlsruhe wur-
de Ulrich Senn in den Vorstand beru-
fen, im Landesverband Baden-
Württemberg ist er Vorsitzender im

Gesellenprüfungsausschuss. Das
Büro wird von seiner Frau Petra ge-
leitet. Die Diplom-Kauffrau ermög-
licht es ihrem Mann, sich ganz auf
sein Kernarbeitsgebiet, eben das
Geschäft mit den Dächern, zu kon-
zentrieren.

Der Betrieb führt mit einem ein-
gespieltem Mitarbeiterteam alle im
Dachdeckerhandwerk vorkommen-
den Arbeiten aus und ist Mitglied im
Club der 100 Top-Dachdecker
Deutschlands, einer Vereinigung
von Meisterbetrieben, die sich stren-
gen Kriterien in puncto ausgesuch-
ter Materialien und qualitativer
Ausführung unterworfen haben.

In diesem Jahr erhielt der Hand-
werksbetrieb – als eine der ersten
Firmen in Deutschland – die TÜV-
Zertifizierung aufgrund einer Ver-
arbeiterschulung in Flachdachsys-
teme (Bitumen) und Aufsparren-
Dämmung. pm

Qualität zahlt sich aus
40 Jahre Senn-Bedachungen: Viel Engagement auch für Innung und Verband

Harmonisches Zusammenspiel: die Mannschaft von Senn, Fachbetrieb für Bedachungen. Foto: privat

Juwelier Leicht
gekrönt
Mit dem Prädikats-Label „Exzel-
lente Schmuckkultur“ der Zeit-
schrift „Schmuck Magazin“
haben Renate und Peter Behnert
(rechts) vom Ebner Verlag den
Pforzheimer Juwelier Georg
Leicht ausgezeichnet. Mit dem
Juwelier freuen sich dessen Ehe-
frau Gitta und die Leiterin des
Flagship-Stores in den Schmuck-
welten Pforzheim, Martina Prewo
(von links). „Das ist schon so
eine Art Krönung“, sagte Peter
Behnert und posierte für unser
Bild deshalb mit einer rund
100 000 Euro teuren Krone aus
der Ausstellung „Kronen der
Macht“. Diese attraktive Aus-
stellung stößt in den Schmuck-
welten derzeit auf große
Pubikumsresonanz. Foto: Bechtle

Kompetenz und Kundenorientie-
rung: Das hat sich das Team der Alli-
anz-Generalvertretung von Frank
Streckfuß und Ingo Tischer auf die
Fahnen geschrieben. Bei einem Tag
der offenen Tür stellten die Experten
für Versicherung, Sparen und Finan-
zieren ihre neue Geschäftsstelle in
der Schulstraße 1 in Ispringen der Öf-
fentlichkeit vor. Doch auch Büro in
der Dietlinger Straße 2 wird übrigens
weitergeführt.

Die Besucher erwarteten viele At-
traktionen und eine großzügige Be-
wirtung. Und: Sie konnten sich einen
Eindruck von der breiten Angebots-
palette der Generalvertretung ma-
chen. „Jede Lebenslage hat ihre spe-
zifischen Herausforderungen und
Themenfelder, die nach sachgerech-
ten Antworten suchen“, weiß Frank

Streckfuß. Familie, Ausbildung und
Beruf gehören ebenso dazu wie Alter
und Gesundheit oder die Themen
Bauen, Wohnen sowie Mobilität.

Individuelle Lösungen
„Die kommende Abgeltungssteu-

er ist ein aktuelles Thema, ebenso die
Frage nach den passenden Geldanla-
gen für Senioren“, so der Finanzex-
perte. Von dauerhaft großer Bedeu-
tung ist die finanzielle Absicherung
der Lebensverhältnisse im Falle ei-
nes Unfalls, wofür man ebenfalls
maßgeschneiderte Produkte bereit-
hält. Eine sachkundige und detail-
lierte Beratung, die für den Kunden
eine individuelle Lösung erarbeitet:
So möchten Streckfuß und Tischer
ihre Kunden bedienen. „Auch im
Schadensfall bieten wir eine gute Re-
gulierung vor Ort, ohne lange Warte-
zeiten und schneller Auszahlung“, so
Frank Streckfuß.

Kompetenz bei Versicherungen
PZ- M I TA R B E I TE R
M A R T I N  S C H O T T

Allianz-Vertretung Streckfuß und Tischer in Ispringen mit neuer Geschäftsstelle

Frank  Streckfuß  (links)  und Ingo
Tischer haben eine weitere Nieder-
lassung eröffnet.

Die Goldschmiedemeisterin Ines Ja-
cob hat in der Dillsteiner Straße 16 ei-
ne Werkstattgalerie eröffnet. Die ge-
bürtige Pforzheimerin, die ihre Aus-
bildung an der Goldschmiedeschule
absolvierte, Schülerin beim
Schmuckdesigner Rolf Elsässer war
und ihre Meisterprüfung an der Zei-
chenakademie Hanau bei Jens-Rüdi-
ger Lorenzen ablegte, möchte mit ih-
rem innovativen Galeriekonzept in
attraktiver Innenstadtlage einen
weiteren Akzent in Sachen Schmuck
und Design setzen.

In ihrer neuen Galerie, in der man
Ines Jacob am Goldschmiedebrett
über die Schulter schauen kann, prä-
sentiert sie ausschließlich ihren eige-
nen Unikatschmuck. Neu in ihrem
Schmuckprogramm sind eine Aus-
wahl an Manschettenknöpfen, neben
originellen Ringen, Hals-, Arm- und
Ohrschmuck-Kreationen. Auf Kun-
denwunsch entwirft sie maßgefertig-
te Schmuckpretiosen, etwa individu-
elle Eheringe.

Neben ihren eigenen Schmuck-
schöpfungen präsentiert Ines Jacob
Kunst- und Designobjekte befreun-
deter Kollegen aus den Bereichen
Textil, Glas, Holz, Papier, Leder so-
wie Malerei. Mit ihren ausgesuchten
Unikaten sind diese Gestalter, die
Entwurf, Herstellung und Vermark-
tung in einer Person vereinen und in
bester Arts and Crafts Tradition
Kunst und Handwerk verknüpfen,

inzwischen international auf Mes-
sen, Ausstellungen und Museen ver-
treten.

Ihr meisterliches Zusammenspiel
von Material, Technik und Gestal-
tung sowie die handwerkliche Voll-
endung korrespondieren mit dem
Schmuck. Und: Ines Jacob führt nach
eigener Aussage als erste in Pforz-
heim die Schweizer Uhrenmarke
a.b.art, die sich durch ihr klares De-
sign und ein ausgewogenes Preis-
Leistungsverhältnis auszeichnet. pi

Das Schöne und das Gute
Werkstattgalerie von Ines Jacob in Dillsteiner Straße 16

Mit   viel  Liebe  zum Detail gestal-
tet: Die Werkstattgalerie von Ines
Jacob. Foto: Ketterl

Eine Spende von 1023 Euro überbrachte die Firma TelePower mit
Standorten in Pforzheim und Sternenfels dem Kinderheim Sper-
lingshof. Einer der über 100 Mitarbeiter von TelePower ist Zoran
Cunjak, der im Sperlingshof bis vergangenen Sommer die Ausbil-
dung zum Erziehungshelfer absolviert hat, sich dann aber mehr für
die kaufmännische Laufbahn in der Kommunikationsbranche inte-
ressierte. Aus Dank an TelePower – als Outsourcing-Partner für
namhafte Firmen tätig – regte er unter den Mitarbeitern eine Samm-
lung zugunsten des Sperlingshofes an. Die Geschäftsleitung mit
Brigitte Kohnz, Harald Efthymiou und Olaf Weber legte die gleiche
Summe dazu und überbrachte den Scheck mit Spielsachen an Rai-
mund Schmidt, stellvertretender Leiter des Sperlingshofes. Unser
Bild zeigt (von links) Zoran Cunjak, Ute Vettermann, Raimund
Schmidt, Olaf Weber hinten und die Kinder Nico, Marco, Pascal so-
wie Giovanni. Foto: Günther

Über 1000 Euro für Sperlingshof

In der Bibliothek der Brötzinger Schule gibt es neuen Lesestoff zu
entdecken. Möglich machte dies das Team des dm-Marktes in der
Kurzen Steig – mit tatkräftiger Unterstützung von Bürgermeister
Gert Hager und Stadtrat Fritz Sinzenich. Bei der Wiedereröffnung
des dm-Marktes saßen die beiden Lokalpolitiker gemeinsam mit
dem ehemaligen Schulrektor Udo Kaupisch eine halbe Stunde
lang an der dm-Kasse. Rund 1000 Euro kamen so für den Förder-
verein zusammen. Von Sachbüchern bis hin zu Krimis: Die Grund-
und Hauptschule bestellte mit der Spende rund 70 neue
Bücher. Foto: Bechtle

Neues Futter für kleine Leseratten

Globalisierung 
konkret

Schreckgespenst 
oder Wirtschafts-

förderung?

Eine unbestimmte Furcht 
treibt viele Deutsche um – 

die Furcht vor der „Globalisie-
rung“: Neue Wachstums-

zentren bilden sich, neuer 
Wohlstand entsteht, die 

Weltwirtschaft rückt zusam-
men – und Deutschland 
verzagt: „Was sollen wir 

ausrichten gegen billigere 
Osteuropäer und noch 

billigere Asiaten, 
denen unser Sozialstaats-

niveau und unsere Umwelt-
standards nichts bedeuten?“

Wir fragen: 
Welche Chancen bietet die 
Globalisierung für uns in 

Pforzheim und im Enzkreis?

Mittwoch, 
9. Juli, 19 Uhr

ins PZ-Forum (Eingang Ecke 
Post-/Luisenstraße). 

Unsere Diskussions-Teilnehmer:

 
Prof. Dr. Peter Bofi nger,

„Wirtschaftsweiser“

Dr. Walter Doering,
Unternehmensberater, 
Ex-Wirtschaftsminister

Dr. theol. 
Pantaleon Faßbender,

KPMG Frankfurt

Frank Straub,
gfGesellschafter E.G.O./

BLANCO GmbH & Co. KG.

Moderation:
Jürgen Metkemeyer,

Chefredakteur 
der Pforzheimer Zeitung.

Telefonische Sitzplatz-
reservierung bei der 

Pforzheimer Zeitung unter
Telefon (0 72 31) 9 33-1 25,

Mo.–Fr. 8–17 Uhr/Sa. 8–12 Uhr.

Ihre „Pforzheimer Zeitung“
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